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Presseinformation 
 
 
Keime in der Waschmaschine – so hält man sie in Schach 
 
 
Anschmutzungen auf benutzten Textilien enthalten häufig auch 
Mikroorganismen z. B. von Hautflora der Menschen, Lebensmitteln oder 
anderen Naturmaterialien. Wenn diese sich nach der Wäsche – 
insbesondere nach einem Waschgang bei niedrigen Temperaturen – im 
feuchten Milieu der Waschmaschine vermehren, bilden 
sich sogenannte Biofilme. Derartige Schleimschichten aus 
Bakterien und Pilzen können zu unangenehmen Gerüchen 
in der Waschmaschine führen und auch die Wäsche 
müffeln lassen. Zur Vorbeugung soll mindestens einmal im 
Monat eine Wäsche bei 60 °C mit einem bleich-
mittelhaltigen Voll- oder Universalwaschmittel (Pulver, 
Granulat, Perlen) durchgeführt oder zusätzlich zum 
flüssigen Waschmittel oder Gelkapseln ein Flecken-
entferner mit Bleichmittel verwendet werden. Nach der 
Wäsche lässt man die Tür oder den Deckel zur Wasch-
trommel und die Einspülkammer geöffnet, so dass der 
Innenraum der Maschine trocknen kann und das 
Keimwachstum gebremst wird. Zudem sollte man darauf 
achten, dass alle Voraussetzungen für eine gute 
Einspülung der eingesetzten Wasch- und Pflegemittel 
gegeben sind. Mögliche Restablagerungen sind aus der 
Waschmaschine und der Einspülkammer zu entfernen. 
 
Auf benutzten Textilien finden sich viele Anschmutzungen, die in 
unterschiedlicher Intensität auftreten können. Zahlreiche Flecken 
enthalten auch Mikroorganismen, zum Beispiel von der Hautflora 
des menschlichen Körpers. Ebenso können Lebensmittel oder Na-
turmaterialien, wie Erde, Pflanzen oder Tierhaare, keimhaltige 
Spuren hinterlassen. In der Waschmaschine werden solche Mik-
roorganismen durch die Wahl der richtigen Waschmittel in Ver-
bindung mit dem geeigneten Waschprogramm mühelos entfernt.  
 
Damit die Waschmaschine im Anschluss nicht selbst zur Keim-
schleuder wird, gilt es gewisse Zusammenhänge zu kennen und 
zu beachten: Nachhaltig und energiesparend wäscht man die 
meisten Wäscheposten grundsätzlich bei niedrigen Temperaturen 
von 30 °C oder 40 °C. Bei überwiegender Nutzung von Niedrig-
temperatur-Waschprogrammen und bleichmittelfreien Waschmitteln oder nach 
längerer Nichtbenutzung können sich in Waschmaschinen jedoch Biofilme bilden, 
die zwar im Normalfall nicht zu einer gesundheitsgefährdenden Keimbelastung der 
Wäsche führen, aber unangenehme Gerüche sowohl in der Waschmaschine als 
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auch auf frisch gewaschener Wäsche hervorrufen können. Deshalb sollte man min-
destens einmal im Monat bei 60 °C mit einem festen bleichmittelhaltigen Voll- oder 
Universalwaschmittel (Pulver, Granulat, Perlen) waschen oder zusätzlich zu ande-
ren Waschmittelarten einen bleichmittelhaltigen Fleckenentferner verwenden. Ei-
nige Maschinen erinnern die Verbraucher über eine Hygieneinfo an die Nutzung 
eines Heißwasserprogramms. 

Wichtig zu wissen ist es, dass die von Waschmaschinen angezeigten Temperaturen 
nicht von allen Geräten und nicht in allen Programmen erreicht werden. Auch kurze 
Waschzeiten verringern die Hygienewirkung. Einige Waschmaschinen haben des-
halb Programme (z. B. „Intensiv“, „Hygiene“, „AntiAllergie“, „Daunen/Betten“), die 
die angezeigte Temperatur (60 °C) erreichen und ausreichend lange halten. Dies 
unterstützt eine gute Wäschehygiene, auch wenn Waschmittel ohne Bleichmittel 
eingesetzt werden.  

Da Keime Feuchtigkeit zur Vermehrung benötigen, sollten nach dem Entnehmen 
der sauberen Wäsche die Bullaugentür bzw. der Deckel der Waschmaschine und 
die Einspülkammer geöffnet bleiben. So kann Feuchtigkeit entweichen und die Ma-
schine von innen trocknen. Zudem hilft es, die Gummidichtung und die Innenseite 
der Tür abzuwischen und so Feuchtigkeit aufzunehmen und mögliche Fussel oder 
Haare zu entfernen. Auch die Einspülkammer für Waschmittel sollte nach Ge-
brauchsanweisung des Herstellers mindestens monatlich herausgenommen wer-
den, so dass sie und ihr Aufnahmeschacht von Waschmittel- und Weichspülerres-
ten befreit werden können. Denn auch solche Rückstände können einen Biofilm 
verursachen.  

Wer bereits einen unangenehmen Geruch in seiner Waschmaschine festgestellt hat 
und trotz der genannten Tipps mit dem Ergebnis noch nicht zufrieden ist, sollte 
zusätzlich noch die Fremdkörperfalle, den Wasserzulauf und -Ablauf überprüfen: 
So sollte die Fremdkörperfalle kontrolliert werden, um möglicherweise von dort in 
die Spülgänge eingetragene ungelöste Bestandteile zu entfernen. Zudem darf der 
Wasserzulauf nicht zugesetzt sein: Es sollte stets genug Wasser in die Maschine 
einfließen können, damit das Waschmittel immer gut gelöst zur Wäsche kommt. 
Schließlich sollte der Ablaufschlauch gemäß der Gebrauchsanleitung verlegt sein, 
damit das freie Ablaufen der Waschlauge und des Spülwassers sichergestellt ist. 

Weitere Informationen rund um nachhaltiges Waschen, Reinigen und Pflegen stellt 
das FORUM WASCHEN im Internet zur Verfügung: https://www.forum-wa-
schen.de/reinigen-putzen-pflegen-infos.html. Zudem gibt es Tipps auf Instagram 
(https://www.instagram.com/waschtipps) und YouTube-Videos und einen Blog auf 
www.waschtipps.de  

Hinweis für Redaktionen: TIPP des Monats 
Monatlich veröffentlicht das FORUM WASCHEN einen Verbrauchertipp, der 
Redaktionen zur Verfügung steht unter http://forum-waschen.de/tipp-des-
monats.html 
Ausblick auf die nächsten Tipps der Monate: 
August 2021: Achten Sie auf das neue Energielabel für Waschmaschinen! 
September 2021: Keinen Essig in Waschmaschinen verwenden 
Oktober 2021: Abfallbehälter regelmäßig leeren und säubern 
 
Abdruck honorarfrei, Belegexemplar erbeten.  
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Akteure im FORUM WASCHEN: Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Haushaltsführungskräfte (AEH) des 
Deutschen Evangelischen Frauenbundes e. V. (DEF); Berufsbildende Schulen Ritterplan, Göttingen; 
Berufsverband Hauswirtschaft e. V.; Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL); 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR); Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV); 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU); Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi); Bundesverband hauswirtschaftlicher Berufe MdH e. V.; Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena); 
Deutscher Allergie- und Asthmabund e. V. (DAAB); Deutscher LandFrauenverband e. V. (dlv); DHB – Netzwerk 
Haushalt e. V.; Die Verbraucher Initiative e. V.; Kassel; GermanFashion Modeverband Deutschland e. V.; 
Gesellschaft Deutscher Chemiker e. V., Fachgruppe Chemie des Waschens; Gesundheitsamt Bremen; 
Hauptausschuss Detergenzien (HAD); HEA - Fachgemeinschaft für effiziente Energieanwendung e. V.; 
Hochschule Fulda, Fachbereich Oecotrophologie; Hochschule Rhein-Waal, Fakultät Life Sciences; Hochschule 
Technik und Wirtschaft Berlin (HTW), Studiengang Bekleidungstechnik; Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
Energie (IG BCE); Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel e. V. (IKW); Informationsverbund 
Dermatologischer Kliniken (IVDK); Institut für Markt-Umwelt-Gesellschaft e. V. (imug); Institut für ökologische 
Wirtschaftsforschung (IÖW) GmbH, gemeinnützig;; Öko-Institut e. V.; SEPAWA/LUV (Vereinigung der Seifen-, 
Parfüm- und Waschmittelfachleute e. V.); Stiftung Warentest; Umweltbundesamt (UBA); VerbraucherService 
Bayern im KDFB e. V. (VSB); Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. (vzbv); Verbraucherzentrale Sachsen-
Anhalt e. V.; World Wide Fund For Nature Deutschland (WWF); Zentralverband Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie e. V. (ZVEI) 
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